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Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise
ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Die Arbeiten an der Straßenbahn machen
überraschende Fortschritte so daß auf der alten Promenade
bereits bis zum Stadttheater die Schienen gelegt wor
den sind

Von befreundeter Hand wird uns folgende in
teressante Mittheilung gemacht

Die von Mittag den 26 bis Mittag den 27 d M
gefallene Regenmenge beträgt nach den am Regenmesser
der hiesigen Versuchsstation gemachten Beobachtungen pro
Quadratmeter 91 Liter oder da das Liter Regenwasser
etwa 1 Kilo wiegt 91 Kilo Von der Größe dieser Wasser
menge erhält man annähernd einen Begriff wenn man
bedenkt daß dieselbe einen Kasten dessen Boden 10 Ctm
lang und 10 Ctm breit dessen Wände 9 Meter und
10 Ctm hoch wären bis zum Rande füllen würde Die
Regenmenge welche während der angegebenen Zeit auf
den Marktplatz dessen Bodenfläche zu 12400 Quadrat
meter angenommen niedergefallen ist beträgt 1128400
Liter oder 22 568 Centner Gewiß eine nette Wasser
menge I Hätte man aber alles Regenwasser welches in
den erwähnten 24 Stunden auf die innere Stadt d h
den von der Promenade und der Saale eingegrenzten Theil
Halle s niederströmte in einen Teich dessen Boden so groß
wie der Marktplatz wäre leiten können so müßte dieser
Teich etwa 46 Meter lief sein um alles Wasser fassen
zu können Der rothe Thurm der bekanntlich eine
Höhe von 85 Metern besitzt würde mit weit mehr als
seiner Hälfte in diesem Teiche stehen vom Siegesdenkmal
dagegen wäre auch nicht einmal die Spitze mehr zu sehen

Wir erhalten folgende Zuschrift Zur Berichtigung
der Notiz in der Beilage des Halle schen Tageblatts
Nr 172 vom 26 d möge die Nachricht dienen daß das
Ergreisen der beiden Messerhelden im Restaur Tivoli in
der Hauptsache wohl nicht wie Sie anzunehmen scheinen
dem nachkommenden Polizeisergeanten der im Schritt
nachfolgte sondern den beiden ersten Verfolgern zuzu
schreiben sein dürfte denn nur die letzteren haben durch
ihre Ausdauer in der Verfolgung den Polizeisergeanten aus
die Spur des Verstecks der beiden Individuen geführt
Daß es nicht Sache der Verfolger sondern nur der Polizei
sein konnte die Verhaftung vorzunehmen liegt aus der
Hand

Der Gustav Adolph Zweig Verein der
Ephorie Gerbstädt war in diesem Jahre einer Ein
ladung der gastlichen Einwohner vonTrebitz gefolgt dort
sein Iahresfest zu feiern Man hatte nicht unbegründete
Sorge um die Ungunst des Wetters für den in Aussicht
genommenen Festrag den 23 Juni Aber am 23 selbst
lachte der blauefte Himmel auf Trebitz hernieder Der
Festplatz war durch die fleißige Fürsorge des Lokal Comitvs
aus das Freundlichste und Zweckmäßigste hergerichtet Dicht
am Saalestrand auf saftig grünem Wiesenteppich unter
schatitigen Bäumen breitete er sich aus Der Mittelpunkt
bildete eine Kanzel unter den breiten Zweigen eines alten
Baumes aufgestellt und von grünem Laub umsteckt Um
2 Uhr läuteten die Glocken der Trebitzer Kirche zum Be
ginn des Gottesdienstes der unter der Gunst der Witterung
im Freien gehalten werden sollte Der Festprediger Herr
Pfarrer Dr Borchard aus Ummendors bei Magdeburg
betrat unter der Führung von 2 Vorstandsmitgliedern den
mit Hunderten von Zuhörern gefüllten Festplatz und die
Kanzel Es hatte einen eigenthümlichen Reiz den Gottes
dienst welcher sonst nur zwischen engen Steinmauern abge

halten wird in den freien luftigen Dom versetzt zu sehen
den Gottes Hände selbst gebaul haben Unter Trompeten
begleitung erllang von vielen Hunderten von Stimmen und
Herzen mitgesungen das alte Streit und Siegeslied der
evangelischen Kirche Eine feste Burg ist unser Gott
Dr Borchard legte seiner Predigt zum Grunde den
Spruch des neuen Testamentes Judä 20 Ihr aber meine
Lieben erbauet Euch auf Euern allerheiligsten Glauben
und legte es in schriftkundiger und warm beredter Weise
den Zuhörern an s Herz wie die Rechtfertigung allein durch
den Glauben an unsern Heiland Jesus Christus das Panier
sei um welches die evangel Christen aller Orten in der
alten und in der neuen Welt sich sammeln Seine reiche
geistliche Thätigkeit und Erfahrung gesammelt in einem
8jährigen Amtsleben unter den deutschen Ansiedlern in den
Vereinigten Staaten Nord Amerikas sowie dann später
eine gleiche 8jährige Thätigkeit unter den deutschen Kolonisten

Brasiliens gaben ihm Stoff und Farben genug um in be
redten Worten ein anschauliches Bild der stillen Gänge des
Evangeliums durch die das Himmelreich suchenden Men
schenherzen hüben wie drüben zu entwickeln Gesang und
Segenspruch schloß den ersten kirchlichen Theil der erheben

den Feier Jetzt entwickelte sich auf dem Festplatze das
heitere Treiben eines wahren Volksfestes Concertmusik
erklang Bekannte schüttelten sich die Hände Erfrischungen
wurden begehrt und ausgetheilt Der Vorsitzende des Ver
eins Herr Pfarrer Schön feld aus Heiligenthal begrüßte
die Versammlung mit einer warmen Ansprache und leitete
die geschäftlichen Verhandlungen ein welche darin bestanden
daß der Kassenführer des Vereins Herr Gutsbesitzer
Wagner aus Heiligenthal zunächst den Stand der Jah
reseinnahmen darlegte Auch in diesem Jahre sind wieder
mehr als 600 aus allen Parochien gesammelt zu
sammengekommen von denen 400 nach den Statuten
an die Kasse des Hauptvereins Halle abgegeben worden
sind 200 wendet der Verein in freier Entschließung
einer bedürftigen evangel Gemeinde seiner Wahl zu Die
warme Aufforderung des Herrn Kassensührers die heutige
Festkollekte gut zu bedenken hatte besten Erfolg Es wur
den 128 gesammelt Darauf folgte ein Vortrag des
Sekretärs des Vereins Herrn Pfarrer Flügel aus Schoch

witz der in Uebereinstimmung mit dem Beschluß des Vor
standes die beiden evangel Gemeinden Kobhlagöra in Posen
und Agram in Kroatien zur Unterstützung empfahl Die
Versammlung beschloß die Unterstützungssumme zu theilen
und 100 einer jeden Gemeinde zuzuwenden Zuletzt
sprach Herr Pfarrer Duft aus Fienstedt über die groß
artig helfende Liebes Thätigkeit welche der Gesammtvernn
der Gustav Adolph Stiftung der in diesem Jahre auf dem
denkwürdigen Schlachtfelde von Lützen sein 50jähriges Be
stehen feiern wird bisher entfaltet hat Die Uebergänge
zn den einzelnen Vorträgen hatten die fortlaufenden Num
mern eines sehr guten Concert Programmes gemacht welche
von der Wetiiner Bergkapelle in bekannter trefflicher Weise
ausgeführt wurden Gegen 8 Uhr Abends schloß das Fest
welches in der anregendsten Weise verlaufen war mit einem
Dank des Vorsitzenden an die Herren des Lokalcomitös
deren Mühwaltung wie Umsicht nicht zum Geringsten das
Gelingen dieses Tages zu danken war und vor Allem mit
dem Dank gegen Gott ohne dessen freundliche Sonnenblicke
wir nicht hätten so feiern können indem die ganze Ver
sammlung unter Trompetenbegleitung sang un danket
alle Gott mit Herzen Mund und Händen Die Gustav
Avolph Sache erfreut sich in diesem Kreise der lebhaftesten
und feierlichsten Theilnahme Das bewiesen die reichlichen
Jahresbeiträge die zahlreich besuchten Feste und nicht min
der ein Vermächtniß welches dem Verein von sterbender
Hand von dem alten Herrn Pfarrer Hohenhausen
früher in Rottelsdorf im Betrage von 100 als An
denken hinterlassen ist Mag der Sinn für die gute Sache
in steigender Wärme sich erhalten und immer mehr Herzen
dafür begeistern
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Standesamt Halle Meldung oom 27 Juli
Aufgeboten Der Strafanstalts Ausseher C Scherf

Kirchthor 16 und H Zehler Döllnitz
Geboren Dem Mechaniker A Eckert ein S Hall

gasse 6 Dem Metalldreher G Händel eine T Thurm
straße 11/12 Eine unehel T Ludwigstr 3 Dem
Schlosser C Bergmann ein S Niemeyerstraße 1 Dem
Tischler W Stollberg eine T Obergl 16 Dem For
mer W Müller ein S Karlstraße 2 Dem Maler F
Zander eine T Weingärten 31 Dem Schneidermeister
i Vötzsch eine T Mittelwache 13 Dem Wagenwärter
C Gerlach ein S Charlottenstr 8 Dem Steuer Ein
nehmer H Hotze ein S Händelstr 1

Gestorben Henriette Puppendick 68 I 7 M 21 T
Epilepsie Leipzigerstraße 82 Des Handarbeiter A Siege
S Friedrich 1 M 29 T Krämpfe Hirteng 9 Eine
unehel T 5 M 20 T Brechdurchfall IV Vereinstr 2

Des Kommissionär E Fritz Ehefrau Pmline geb We
bel 53 I 5 M 11 T Herzlähmung Geiststr 37 Des
Lehrer C Frehberg Ehefrau Wilhelmine geb Schilling
57 I 4 M 20 T Carcinom Klinik Der Handarbeiter
Karl Kohlmann 39 I 6 M 18 T Nierenleiden Stadt
krankenhaus

Provinz und Rachbarstaaten
Erfurt 27 Juli Telegr Der heute hier abgehal

tene Börsen tag für Oel Oelfaat und Getreide war trotz
des starken Regenwetters zahlreich besucht Für Raps wur
den 280 bis 290 Mk für Rübkuchen 14 Mk für Rüböl
effektiv 60 Mk bezahlt August September 59 Mk

Leipzig 27 Juli Die Hauptrechnung der Stadt
kasse zu Leipzig auf das Jahr 1881 ergiebt dem Leipz
Tagebl zufolge daß die wirklichen Einnahmen betragen
haben 6567729 gegenüber der im Budget in Höhe von
6 394 925 vorgesehenen Einnahmen Die wirklichen Aus
gaben beziffern sich auf 6 219 949 während im Budget
die Ausgaben mit 6170049 eingestellt waren Es sind
demnach gegenüber den Ansätzen des Budgets 172804
mehr eingenommen und nur 49 900 mehr verausgabt
worden Diesem günstigen Resultat ist es zu danken daß
im gegenwärtigen Jahre die städtischen Steuern in Leipzig
etwas haben ermäßigt werden können

Die Staatsanwaltschaft zu Gotha hat gegen einen
dortigen Hofbaurath Anklage erhoben wegen Urkunden
fälschung und Betrugs Die Sache verhält sich nach der

Thüringischen Post folgendermaßen In der herzoglichen
Villa zu Gotha waren verschiedene bauliche Veränderungen
vorzunehmen deren Ausführung dem Hofbaurath übertragen
wurde Dieser ließ sich von den betreffenden Geschäftsleuten
Kostenanschläge fertigen deren Inhalt er insofern fälschte
als er die ausgeworfenen Summen sehr wesentlich erhöhte
Nach dieser Erhöhung wurden die Kostenanschläge dem Her
zoge vorgelegt und dieser attestirte dieselben Darauf wur
den die Summen abermals erhöht und von der zuständigen
Behörde cinkafsirt A f diese Weise sind weit über tausend
Mark erschlichen Durch die betreffenden Geschäftsleute ist
die Sache an den Tag gekommen

Kunst und Wissenschaft
Berlin 26 Juli Im Hofe der Gladenbeck fchen

Gießerei in der Münzstraße ist bekanntlich scit einigen
Tagen das für Eisleben bestimmte von Siemering
modellirte und in Bronzeguß ausgeführte Lutherstand
bild zur Ansicht ausgestellt worden Die neun Fuß hohe
Figur des Reformators zu deren Guß mehr als 30 Ctr
Metall bestehend aus 95 pCt Kupfer und 5 pCt Zinn

verwendet worden sind dürfte wie die Magd Ztg
meint unstreitig das hervorragendste Werk Meister Sieme
rings sein Eine monumentale Wucht und Größe eine
geradezu packende Darstellung der überzeugungsvollen Tiefe
des felsenfesten Gottvertrauens und des furchtlosen und
energischen Sinnes des Wittenbergers und dabei eine
einfache aller Effekthascherei abholde Ausfassung sind neben
der brillanten technischen Ausführung als die hervorragend
sten Vorzüge dieses Werkes zu bezeichnen Das Haupt be
deckt mit der allbekannten Kappe bekleidet mit dem in
breiten Falten herabwallenden Talar steht die breitschul
trige kräftige Gestalt Luthers mit vorgesetztem rechten
Fuße trotzig und kühn da mit der Rechten die päpstliche
Bannbulle in die Flammen schleudernd und mit der Linken
das Buch der Bücher fest an die Brust pressend In dem
ein wenig nach rechts gewandten faltigen Antlitz des kühnen
Mönchleins spricht sich jener finstere Ernst und jene un
wandelbare Entschlossenheit aus welche bei großen Naturen
in den entscheidenden Momenten ihres Lebens wo es sich
um Sein oder Nichtsein um Biegen oder Brechen um
Kampf oder Unterwerfung handelt Platz zu greifen pflegt
Und daß der Reformator im Kampfe für die protestantische
Idee trotz Papst Klerisei und aller Tücke dieser Welt
Sieger bleiben mußte daß er eine Leuchte für kommende
Generationen wurde und uns die Bahnen wies welche
wir zu wandeln haben das sind Gedanken zu denen
dieses machtvolle Standbild unwiderruflich anregt Die
halb aufgerollte Bannbulle an der das große päpstliche
Jnsiegel hängt ist mit eingegrabenen Schriftzügen bedeckt
welche die Schlußworte des Verdammungsurtheils und das
Datum Datum Roms axuä Wnetum kstruw aimo
in earimtiollis äominios Älillksiuw HuillAenwsimo vies
Limo äöoimo sextimo Xalknäa, Iiuiii 0utikeaws
nostri anno octavo wiedergeben Hervorzuheben ist daß
Gladenbeck auch an diesem Standbilde bereits eine grüne
Patina auf künstlichem Wege hergestellt hat die von sehr
schöner Wirkung ist und sich voraussichtlich im Laufe der
Zeit noch intensiver entwickeln wird

Vermischtes
Aus Prag wird der W A Z vom 25 ge

schrieben Es werden hier in Prag Anstrengungen gemacht
werden um dem unfreiwillig in Paris weilenden Prinzen
Heinrich von Hanau die Rückkehr nach Oesterreich zu
ermöglichen Prinz Heinrich ein Sohn des verstorbenen
Kurfürsten von Hessen und der ebenfalls jüngst dahingeschie
denen Fürstin Gertruds von Hanau hatte es nie recht ver
standen Haus zu halten und gerieth in Folge dessen in
Wucherhände Die Gläubiger trösteten sich schließlich mit
der Aussicht auf die einst dem Prinzen zufallende Millio
nenerbschaft Endlich starb die Fürstin von Hanau mit
Hinterlassung des bedeutenden Baarvermögens von 2 Mill
Thalern und sonstiger sehr kostbarer Schätze In ihrem
Testamente vom Jahre 1868 hatte die Fürstin alle ihre
Kinder gleichmäßig bedacht in einem Codicill vom Jahre
1881 jedoch den Prinzen Heinrich nur auf den Pflichttheil
beschränkt Seine Brüder werden in diesem Codicill jedoch
aufgefordert dafür zu sorgen daß über das Vermögen des
Prinzen Heinrich nicht der Konkurs verhängt werde und
weiter dafür daß er anständig leben könne Dem Bestre
ben den drohenden Konkurs hintanzuhalten verdankt die
vom Rechtsfreunde des Prinzen Herrn Dr Johann Pollak
einberufene Versammlung von Gläubigern ihre Zusam
menkunft

Der Hötelbrand in Warnemünde Die
Rostocker Ztg berichtet über den bereits kurz gemeldeten

Brand wie folgt Der Hamburger Hos brenntI Durch
diesen Schreckensruf wurden heute Dienstag Nacht die
Badegäste und Einwohner Warnemünde s aus ihrem
Schlummer gestört und leider bewies der stark geröthete
Horizont daß in der Nähe der Anlagen ein großes Feuer
wüthen mußte Der Brand ist in den oberen Räumen des
Hotels entstanden und hat von dort aus mit solcher rapiden
Schnelligkeit um sich gegriffen daß das stattliche Gebäude
bald in hellen Flammen stand In dem Hamburger Hof
hatten zahlreiche Badegäste Logis genommen manche ja
wohl die meisten derselben konnten sich nur in fluchtartiger
Eile unter Zurücklassung ihrer Habe aus dem brennenden
Gebäude retten Glücklicherweise ist ein Verlust von Men
schenleben nicht zu beklagen Dagegen konnte an ein Retten
des Inventars kaum gedacht werden denn bald glich das
Innere des Hötels einem hin und herwogenden Flammen
meer während aus den Fenstern und dem Thurme die
feurige Lohe hoch zum Nachthimmel hinaufschlug Anfangs
schien es als ob das im Hamburger Hof wüthende Feuer
auch die angrenzenden Gebäude ergreifen würde Wäre
dies geschehen dann hätte wohl der Brand einen Umfang
angenommen der aller Berechnung spottet Um der drohen
den Gefahr vorzubeugen erschien es deshalb geboten von
Rostock Hilfe zu requiriren In Rostock langte die Nach
richt von dem Feuer Dienstag Nachts gegen 3 Uhr an
und es wurden sofort zwei Spritzen nach Warnemünde ge
sandt Dank den energischen Bemühungen und der auf
opfernden Thätigkeit der Rostocker Feuerwehr und der
Warnemünder gelang es auch das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken Als wir Morgens die Brandstelle be
suchten gewährte dieselbe einen überaus traurigen Anblick
Am Saume der Anlagen hatte man die kärglichsten Reste
des geretteten Inventars gelagert Von dem Hauplbau des
Hamburger Hofs ragen nur noch die kahlen Mauern in

die Luft aus dem Innern des Hötels steigen fortwährend
Dampfwolken aus und noch immer waren die Spritzen in
Thätigkeit um die hier und dort hervorzüngelnden Flam
men zu löschen Die Glasveranda welche sich links des
Gebäudes erstreckt zeigte nur wenig Brandspuren und
auch der nach dem alten Friedhose zugekehrte Seitenflügel
dessen Parterreräume zu Verkaufsläden eingerichtet sind ist



anscheinend vom Feuer fast verschont geblieben dagegen
werden dieser Theil des Hotels sowie die angrenzenden
Häuser von den Wassermengen mit welchen man zur Be
wältigung des Brandes das Hauptgebäude überschütten
mußte mehr oder minder gelitten haben Nach Mitthei
lung der G Z ist ein Kellner welcher von einer herab
stürzenden Treppe getroffen wurde an den Folgen der er
littenen Verletzungen gestorben

Amerikanischer Humor Sie verlebten ein
paar schreckliche Augenblicke während ihrer Trauung zu
Petaluma und der Vorgang zeigt wie manchmal das kleinste
Ereigniß den Schein einer außerordentlichen Begebenheit an
nehmen kann Die Trauungs Ceremonie schien in der That
sich zu einer großen Affaire zu gestalten Es waren acht
Brautjungfern anwesend und die Kirche zeigte sich vom
Parterre bis zur Galerie gefüllt wie ein dramatischer
Kritiker sagen würde Aber als sie die ihnen während der
Feierlichkeit bestimmten Plätze eingenommen hatten und der
Bräutigam nach dem Ringe fühlte bemerkte er daß er ihn
nicht zur Hand hatte Nachdem der Geistliche dem armen
Tropf eine Weile scharfe Blicke zugeworfen entdeckte dieser
daß der magische Reif durch ein Loch in seiner Tasche ge
schlüpft war und sich bis in den Stiefel hinuntergearbeitet
hatte Er theilte dieses Ereigniß flüsternd seiner Braut mit
welche todtenbleich wurde und sich nur durch den Gedanken
von einer Ohnmacht abhalten ließ daß dann ihr Altlasmieder
aufgeschnitten und hierdurch zu Grunde gerichtet würde

Warum bringen Sie den Ring nicht zum Vorschein
flüsterte der lange Bruder der Braut und in der Furcht
daß dieser schlechte Mensch von Bräutigam die Absicht habe
zurückzutreten fühlte er bereits nach seinem Revolver Ich
kann nicht er ist in meinem Stiefel erklärte der Bräutigam
während er vor Aerger bis unter die Haare roth wurde

Versuchen Sie ihn auf irgend eine Art herauszuangeln
aber rasch brummte der Geistliche hinter seinem Buche Ich
wills versuchen ächzte das Opfer und setzte einen Fuß aus
das Kanzelgitter zog sein Bein in die Höhe und begann
krampfhaft mit dem Zeigefinger nach dem Ringe zu fischen
Der Geistliche winkte dem Organisten damit dieser zur Aus
füllung der Zeit ein Stück spiele Inzwischen verbreitete sich
unter der andächtigen Versammlung mit Blitzesschnelle das
Gerücht es sei soeben ein Telegramm eingetroffen daß der
Bräutigam bereits vier lebende Frauen im Osten habe Ich

ich kann ihn nicht erreichen stöhnte der halbverheirathete
Mann in Todesangst er will nicht heraufkommen Setzen
Sie sich und ziehen Sie den Stiefel aus Sie Esel zischte
die Mutter der Braut während diese seufzte und die ge
puderten Hände rang Da nichts Anderes übrig blieb setzte
sich der arme Dulder auf den Fußboden und begann an
seinem Stiefel welcher natürlich neu und eng war zu zerren
während bereits wieder ein neues Gerücht umlief demzufolge
der Bräutigam höllisch angetrunken sei und darauf bestehe
seine Hühneraugen zu schneiden Als der Stiefel endlich
herunter und der Ring gefunden war bemühte sich sein zer

knirschter Träger ohne Erfolg ein thulergroßes Loch in der
Ferse seines Strumpfes zu verbergen worauf der dieses Loch
wahrnehmende Geistliche grimmig äußerte Wie es scheint
war es die höchste Zeit daß Sie sich verheiratheten mein
junger Freund Die Ceremonie nahm hierauf ihren Fort
gang während der Bräutigam auf einem Beine stehend seinen
Fuß unter den Schößen seines Frackes zu verbergen suchte
von Zeit zu Zeit mit einem Fluche murmelnd Es wird
gestopft werden

Marsberg in Westfalen 26 Juli Heute Abend
kurz nach 7 Uhr als nach der Richtung Bredelar Scher
fade der Personenzug abgelassen werden sollte traf von der
Strecke die Meldung ein daß zwischen hier und Bredelar
kurz vor der Diemelbrücke über welche das Geleise führt
ein Bergrutsch stattgefunden habe durch welchen beide
Geleise auf etwa 8 Schienenlängen total verschüttet seien
Der Verkehr ist hierdurch vollständig unterbrochen und es
werden von der Station Scherfade für die Personenzüge
Hülfstrains nach der Unfallstelle gesandt auf welche die
Passagiere nachdem sie die verschüttete Strecke zu Fuß
passirt haben übergehen

Ostseebad Zinnowitz bei Wolgast 25 Juli Heute
Mittag bei bewegter See trug sich hier der traurige Fall
zu daß der zweite Prediger aus Wolgast nachdem er sich
zuvor bei der Rettung eines bewußtlos gewordenen Bade
gastes betheiligt hatte bei Fortsetzung seines Bades wahr
scheinlich in Folge eines Schlaganfalles seinen Tod fand
Stundenlang fortgesetzte Wiederbelebungsversuche blieben er
folglos

Ein furchtbarer Brand wüthete am Dienstag
in Radzi wilow in Volhy an der österreichischen Grenze
Die freiwillige Feuerwehr aus Brody kam thatkräftigst zu
Hülfe 274 Häuser sammt 150 Verkaufsläden sind ein
geäschert 1000 Familien liegen obdachlos unter freiem
Himmel Der Schade beläuft sich aus etwa 800 000 Rubel

Nachtrag
Berlin den 27 Juli Der Kronprinz und die

Kronprinzessin waren von Bozen kommend am Sonn
tag in Meran angelangt und im Hotel zum Erzherzog
Johann abgestiegen Als ein wahres Paradies meinte
die Frau Kronprinzessin hat man mir Meran stets ge
schildert und wahrlich man hat nicht übertrieben, Das
Souper ahmen die Herrschaften im Garten des Hotels
zum Erzherzog Johann ein und begaben sich zeitig zur

Ruhe Tags darauf erfolgte kurz nach dem Frühstück die
Abfahrt

London 27 Juli Telegr Das Oberhaus hat
die Pachtrückstandsbill in zweiter Lesung ohne Abstimmung
angenommen

Das Unterhaus nahm die Kreditforderung mit
275 gegen 19 Stimmen an Im Laufe der Debatte
wies der Premier Gladstone die Vorwürfe zurück daß er
eine schwankende Politik getrieben habe Gladstone er

innerte daran daß der Pariser Vertrag soweit er durch
den Berliner Vertrag nicht aufgehoben sei, fortbestehe eine
Einmischung in die Angelegenheiten des ottomanischen Rei
ches sei daher eine Sache von europäischem Interesse Hätte
man zur Zeit des Bombardements eine Jnvasions Armee
aufgestellt so wäre der Vertrag verletzt worden

London 26 Juli Wie bereits gemeldet ist in
Puerto Caballo angeblich einer der Mörder des Lord Caven
dish und Thomas Burke s verhaftet worden Der Gefangene
ist ein Jrländer Namens O Brien der unter dem ange
nommenen Namen Westgate von wenfea nach Südamerika
segelte Gewissensbisse sollen ihn getrieben haben sich der
Polizei in Puerto Eaballo zu stellen Er soll gestanden
haben daß er bestochen wurde mit drei anderen Personen
deren Namen er angab die Morde im Phönix Park zu ver
üben und nun seine Handlung bitter bereue

Madrid Ein Unbekannter hat wie die Agence Ha
vas meloet dem spanischen Ministerpräsidenten Sagasta
aus Granada eine Kiste mit Explosionsstoffen übersendet
Ehe man die Kiste dem Minister überbrachte reoidirte man
vorsichtig deren Inhalt und fand Nitroglycerin vor Es
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen

Konstantinopel 27 Juli In betheiligten diploma
tischen Kreisen war es bekannt daß mit dem Beschlusse der
Psorte an der Konferenz Theil zu nehmen gleichzeitig auch
die Annahme der Intervention im türkischen Ministerrathe
beschlossen wurde allein die Pforte trug Bedenken mit der
Jnterventions Annahme gleich in der ersten Konferenzsitzung
an welcher ihre Vertreter Theil nahmen hervorzutreten weil
sie die Absicht Englands die türkische Intervention überhaupt
unmöglich zu machen kannte und einen Echec befürchtete
Diesen Befürchtungen gab auch Said Pascha dem deutschen
Vertreter gegenüber unverhohlen Ausdruck worauf Herr
v Hirschfeld dem Pfortenminister die bündige Erklärung ab
gab daß wenn die Türkei ihren soweit gehenden guten Willen
bekundet hat und der von ihr befürchtete Fall eintreten sollte
dann solle die Türkei England nur ruhig gewähren lassen
darüber seien die Ostmächte vollkommen einig daß beim
Friedensschlüsse nur solche Stipulationen die Annahme und
Sanktion Europas erlangen werden welche allen berechtigten
Interessen Europas und in erster Linie denjenigen der souve
ränen Macht der Pforte Rechnung tragen Von dieser Er
klärung des deutschen Vertreters wurde der englischen Re
gierung Mittheilung gemacht von dieser Stunde an datiren
die milderen Seiten welche inan in London der Türkei
gegenüber aufzuziehen für gut befand Bezüglich der akuten
Frage ob Arabi den türkischen Truppen Widerstand leisten
werde verdient eine Erklärung Derwisch Pascha s Beachtung

Derwisch erklärte daß wenn man die Türkei in Egypten
ohne Mithilfe einer fremden Macht einschreiten lasse Arabi
und mit ihm kein egyptischer Soldat auch nur einen Augen
blick Widerstand leisten würde

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth iu Halle

Statistik des Produktenverkehrs auf den Eisenbahnen von
und nach Halle a/S im Monat Juni 1882

Central und
Steinthor

I Eingang
Berlin An

haltische Bahn
Thüringische

Bahn

Bahnhof
Magdeburg

Halberstädter
Frankfurt Be
braer u Halle
Sorau Gube

Zusammen

Mithin gegen
den gleichen
Monat des
Vorjahres

n r Bahnen
I SK KZ

Weizen 196 200 40000 827 000 1063000 i 474788
Roggen 237000 115000 491000 843000 94150
Gerste 50000 45000 95000 347 020
Hafer 130000 20000 607000 757 000 l 145 270
Kleie 65000 220000 285000 4 200450
Mehl 71000 30000 200000 301000 28 720
Kartoffeln 60000
Spiritus Sprit 40000 105 000 30000 175000 46 390
Düngemittel 10000 200000 390000 600000 i 407 080
Zucker 25000 55 000 500000 580000 i 10 930
Hülsenfrüchte 15000 15 000 i 15 000
Grude Coaks 70000 5 000 20000 95000 5 000
Braunkohle roh

geformt
960 000
220 000

840000
150000 5100000 7270000 4 3 298 000

Solaröl und Petroleum 15 000 20000 35000 i 35000
Summa 2024200 1625000 8465000 12114000

II Versand
Weizen

Roggen
Gerste
Hafer
Kleie
Mehl
Kartoffeln

Spiritus Sprit
Düngermittel
Zucker

Hülsenfrüchte
Grude Eoaks
Braunkohle roh

geformt

Solaröl und Petroleum

Summa

15 000
15 000
10 000

20 000
125 000

10 000

65000
30000

5 000

1019 000

285000
30000

545 000
35000

5 000

195000 2019 400

145000
10 000
61000

154000
131000
249 000

100000
130 000
960000

6000

20000

5400

1971000

210000
40000
66 000

169000
146000

1278 000

385 000
180000

1630 000
41000

5000

30000
10400

4185 400

221100
195 700

14 300
57400

91 900
150

30000
34 200
22 300

1044 500
41000

10 000

24 600

Tüchtige

INetalllormer
gesucht

Schlosser gesucht
P Angermann Dachritzgasse 7

laulburfche aus anständ Familie
gesncht Meldung

mit Buch von Abends 7 8 Uhr

Ein Laufbursche
wird gesucht

nicht über 15 Jahre
Kleinschmieden 10

ZV Kräftige Arbeiter
werden gesucht von der

NNW MH kMM
Für unser Colontalwaareu und Pro

ducteugefchiift SU Zros suchen zum 1 Octo
ber einen Lehrling

Für ein hiesiges größeres Leinenwaarens
Geschäft wird ein

IM Lehrling WU
nur mit guten Zeugnissen versehen aus guter
Familie gesucht selbstgeschriebene Offerten
unter I S in der Exped d Bl erbeten

Anst Mädchen 14 15 I tägl 2
Stund f 1 Kind z Fahren ges
Aelt und jung Mädchen mit

gut Buch erhalt 1 Aug gute St
d 15 gr Schlamm 9

i

I Mädch f Küche u Haus find sof
n 15 August Stelle

Trödel 9

Der Parkstraße Nr 1 belegene Eckladen
nebst Wohnung der Lage wegen zu einem
Buchbinder auch Posamentengeschäft geeignet
steht vom 1 October ab frei Näheres beim

Jnspector Wastig Parkstraße 21 p
Herrsch Wohnung 2le Etage Pr 160 LA

jährlich ruhig und gesund gelegen ist zum
1 October zu beziehen

Taubengasse 17 d Weise
Kleine Ulrichstratze 7

ist die 2te Etage enth 5 Stuben 4 Kammern
Küche Entrse und Zubehör und eine Par
terrewohnung zum 1 October zu vermiethen
Näheres Hof 3 Treppen

Eine herrschaftliche Wohnung Bel Etage
ganz oder getheilt zum 1 October beziehbar
zu vermiethen Klausthor Vorstadt 14b

Obere Etage 5 Stuben 4 Kammern ge
räumig und schön 250 H zum 1 October
zu vermiethen Brüderstraße 15

Herrschaftliche Wohnung
Preis 690 zu vermiethen und 1 October
zu beziehen Zu erfragen bei

tl gr Märkers tratze 7

1 October zu vermiethen Mühlweg 12 1

In der Nähe des Mühlwegs Henriettens
strafze 17a ist eine herrschaftliche Wohnung
nebst Gartenbenutzung zum 1 October zu ver
miethen

In gesunder Lage 2 freundliche Zimmer
möblirt oder unmöblirt auf Wunsch noch ein
kleines unmöbl Kabinet an einen älteren
Hcrrn oder Dame zu vermiethen Zu er
fragen bei

gr Ulrichstr 4 I
Der Rathskeller Tunnel

hier beste Lage am Markt zu jedem Geschäft
passend ist im Ganzen oder getheilt sofort zu
verpachten und t Oktober zu beziehen

Näheres daselbst

Hr möbl Stube 1 Äug bill Scharrng 1 I
1 größeres gut möbl Eckzimmer zu verm

Charlotten straße 6s Hochpart erre Mitte

Frdl möbl Zimmer u K Charloitenstr 3
Kreundl möbl Woh nung Lanvwehrst r 6 II
Möbl Zimmer 1 2 H Martinsberg 4a II

Freundl möbl Stube und Kammer an e
ein z Herrn zu vermiethen Scharrn gasse 13

Frdl Schläfst vtube Wettinersir 2 p l
Anst Schlafstelle Brüderftr 4 II I Thür
Anst Schlafstelle Geiststraße 28 p

Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H II
Wohnnngs Gesuch

Eine Wohnung von 3 Stuben 2 3 Kam
mern Küche und Zubehör mit Comptoir und
Lagerräumen wird unweit der Bahn baldigst
zu miethen gesucht

Offerten unter M 17 in der Exped d
Bl erbeten

1 Parterre Wohnung 4 St K K und
Zubehör 1 October zu v gr Berlin 15

Eine Wohnung für 25 LA 1 October zu
vermiethen Näheres gr Wallstraße 1

1 kl Stube für 20 nur für i Person
1 October zu beziehen Geiststraße 60

Wohuuugs Gesuch
Gesucht wird von einer kinderlosen Familie

zum 1 April 1883 eine feine Wohnung für
circa 1000

Offerten abzugeben in der Exped d Bl
mit Bezeichnung H W

Ein Hausbesitzer sucht 6 700 Mark ge
gen Sicherheit Adressen unter S O erb

Geiststraße 67

500 Thlr auf sichere Hypothek von einem
pünktlichen Zinszahler gesucht Adr unter
Z ZOO in der Exped d Bl erbeten

Für den Jnserateutheil vrrantwortlich
M Uhltmaau in Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker de Waisenhauses in Hall a d S
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